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GeistlicheErinnerung .

-

- Eines seelsgmSterb-Szt»ündleins-beowehrenoeenranerhenes sWeyland
«

. Hoch-nnd WolEdelgebohrnensHerrn-

»
Irren Wolfsvon Wreytzenx

Jst-.Königl.Maj. zu Pohlennnd Schweden-wie auchSr. scharenDurchs.
—

zu Brandenburg wolveroient-gewesenenKrieges-und Land-Oberweie-
,

»
auch Krieges-thes-

—

«

""
«

« Erweer SuffDomtzgnnnd Satan-
, So den 21.Januar.Ao..1649.1m3535ahrseinesAlters Verstorben-

U

Den 2z. MertzselbigenJahreejxin der DomnauischenKirchen-met HochAdh
, Leich-Ccremonienbeygefetzetworden;

s WelcheNutz-erwegncheErinnerungvon wolermeldten
Sect. Hm OhresngHerren Söhnen-

Herrn WolffFriederichem ·

,

Ihr. Kaystrl.Majest.wolverdient-gewesenenObre-sten-
.

»

LjeutenanåzgPferde ,

Herrn AbraHamJosaphsatvon KreytzewSeher-denn
.

" "

-

«

Ur
«

BezeignngihrerdanckbahrltchenKindlichenSchuxdigkeirz
«vorgeleisteteVaterliebe Treue und Pfleg.

BegehrenJhree ChristseeligenHerrn Vaters! nnd auss
seinePersongerichtet-

Jn folgendeVersegesetzenVor- und nachderLeich-sckmou
,

.

«

zu singen:
.

«

Annzo aber
,

Bey der HochAdlithxeLeichemBestartung
- ·

« r
- HocheundWolCdelgeboHrnenFrauen -

s rauen Wodnygeö.reyginx
Des Hoch-und WolEdelgebohrnenHerrn-

Werrn WhrcsiosfMlbrexthvon Wchluthkt --
Königl.Hoheit des1damaHligenPrinrzenvon Oraniew

- und der VereinigtenNiederlanderHoelzwolbedientenCaritainsj
,

·

.E.rb«her.rnaufs-·Tromtsttenen
»

HertzltchliebgewesenenGemahlin-,

Als wolermeldten Herrn Land-Obristen EhelekblkchenFr.Tochter,
Welche daran Ihre sonderlicheVergnügnnggehabt-

Zum andernmahlans Lichtgestellet.

esse-Mnnsnennseneeeeeresseeeeenoeewerkennest-me-
x Königskng- gedrucktdeyden ReasnerrschenErben.
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»

Trane-Lied-
»

Gerichtetanif des SeeligenHu. Land-Obristensymbolum:
«

· Anfang bedencki das Ende. »

A.

Im Thon:

IzJUdichhab ichgehoffetHErrj ic.

,

. .

· Jmm nichtszu thunin deinen Sinn-
« s;»..Schau allzeitnnff das End ersthin-
»

-

So wirstn heiligleben-
Du lzasthinfort
Von JedemWort-

AnchRechenschafftzn geben.

Wer baut anff blossesEiß ein Haus?
Wer gehtund weißnicht wor hin-mer

Wer schäztim Kampfszwingen-
Für seinePflicht-
Und hoffetnicht

Den Kraan dnrvon zubringen.

Reizt Satan dichzur Missethntx
Bedenckwas siezum AusgangHat-

Wirstn denn fort gerissen-
Die Lustsversteubtx i

-

Verletzetbleibt- -

Dir ewig dein Gewissen.

Die Sünde thutwie eineBien-
Erst läßtsieuns den Honnigzith

Und giebtdarbenim Herren
Uns einen Stich- .

.

Der ewig sich
«

s Enthältin tausendSchmerzen

Erinnere dichder leztenNotiz-
s Gedenckden abgesieischtenTode

Der Hellenweiten Rachen-
Der ewig speit -

Brandt-Web und Leid-
Es wird dichfrommermachen-

. »»»« F
W«
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Gedenckder Andern-ebnenLohnP
Die unvergänglichEhren-Krohn-

ImReicheder Gerechten-
Und sibumb sie-

-

Ohne End alhie
Gan-z ritterlichznfechtenx

Heb deinen Sinn zu »Gott inauffi
Vollend mit Freudendeinen auff-

Mnstn darüber sterben-
Halt alles gleich-«
Du wirstdas Reich ,

»

Den Sieg der Frommenerbem
-

verreden-eisernesenkresedkdwedededidswwsse
Jm Thon: Herizlichthut mich verlangen-—2t.

«- Je schnelleWassersiiessenl
So mußdie kurtzeZeit«

Des Lebens auch verschiessenl
·

«

In Angst und Herizeleid.
Ich bin der Michentnommen! »

«

Drnmb freuichmichin GOttJ s

Indemichbin gekommen s
- -

"«

Befreyt von aller Noth.

Wol daßichnichtsgeachiei
Der schnödenEitelkeit- .

Und allzeitnur betrachtet
Was jetzundmicherfreut·.

—

Daß ichdahin-gekommen-
Das danck ichmeinem GOiti

. Der seeligmichentnommen J
Der Welt nnd allerNoth.

Ich willnichtmehrgedencken
An die betrubte eit- «

i

Die sehrmichp ag zu krancken «

Mit Gram nnd Hertzeleidl »
..

Daß ichder Noth-entnommen!
Erfreu ichmichin GOtif
Indem ichbin gekommenJ .

Erretiet aus. der»Noth.
Ich

f,
,



Ich legemm Beschwerde
Und alleKranckheitab-
MeintranrigeoGeberde

-

Verscharrichin das Grab.
Drumb daßichdem entnommen-
Erfren ichmichin GOttx
Indem ichbin gekommen
Errettet aus der Noth.

Ich nehmemeine Schulden
Und alle Müh der Welt-
Nocheinmal zu erdulden- —

Nicht aller Erden Geld-
Daß ichder Welt entnommene

,

«

Ersten ichsmichinGOttJ
Weil ichzu Ihm bin kommen-
Befreyt von aller Noch.

-

» -«Nur tröst-OkHErrjdie Meinen
Jn ihrerTraurigkeit J
Geschick-Sieals die deinen ---

Jn dieserbösenZeit-
Laßsieauchendlichkommen

In deiner RnhsO GOttx
So werden sieentnommen

Der Welt und allerNoch.I

Und hiemitseyergeben -

Dir alles- reicherGOttx
-

Von dir hate ichdas Leben-
Jelztleb ichdir auchtodt.

Deß zeugt mein Geist entnommen «

Der Weltnnd aller Noth-
«

Der jezt samt allen Frommen
Lobt droben seinenGott-. ..


